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Studienplan mit LP während des KP

LAPS und LAGym

2. MA-
Sem 10 LP in FWB 10 LP 15 LP im KP IASem.

Forschungs-
werkstatt3. MA-

Sem 10 LP in FWA
15 LP im KP IIB

LAS

2. MA-
Sem. 10 LP in FWA

5 LP in 
Beh.-Päd. 15 LP im KP IA

3. MA- 15 LP in Beh Päd 15 LP im KP IISem 15 LP in Beh.-Päd. 15 LP im KP IIFSP

4. MA-Sem.: u. a. Master-Arbeit
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Organisation: Präsenzzeiten, Verantwortlichkeiten

Sommersemester:  1. April – 30. September  (2. MA-Semester)

Organisation: Präsenzzeiten, Verantwortlichkeiten
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Beginn der Vorlesungszeit Ende der Vorlesungszeit

LAPS, LAGym, LAS-Studierende in der Sek I
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LAPS-Studierende an der Grundschule: Das Begleitseminar bezieht sich auf 
FDGM oder FDGS oder auf einen der 7 LB (Kunst Musik Sport DSPFDGM oder FDGS oder auf einen der 7 LB (Kunst, Musik, Sport, DSP, 
Sachunterricht, Religion, Englisch).
LAGym-Studierende in Sek II mit Bezug zur FD des Fachs B
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LAS-Studierende mit Bezug zum Förderschwerpunkt
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Kompetenzbereiche

Fähigkeit, Unterricht zielgerichtet zu beobachten und kriteriengeleitet 
auszuwerten
Fähigkeit, Unterrichtsstunden und -sequenzen nach 
fachwissenschaftlichen und fachdidaktischen Aspekten zu planen, 
durchzuführen und zu evaluieren
Vertiefte Kenntnisse des Systems „Schule“y
Vertiefte Kenntnisse der Bildungspläne und Wissen um deren Bedeutung 
für Unterricht 
Vertiefte Kenntnisse der Anforderungen an die professionelle LehrerrolleVertiefte Kenntnisse der Anforderungen an die professionelle Lehrerrolle
Fähigkeit, Forschungsfragen zu Schule und Unterricht zu entwickeln und 
zu bearbeiten (Habitus forschenden Lernens)
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Zuteilung allgemein

Alle Hamburger Schulen
Fachliche Schwerpunkte der Schulenp
In Absprache mit der Schulbehörde (BSB)
Zentral, ohne Vorstellungsgespräche

Zuteilung der PraktikantInnen durch das ZLH 
Beratung (Härtefall Ausland Anerkennung etc )Beratung (Härtefall, Ausland, Anerkennung, etc.)
Zeitgleiche Wahlen der Fächer zu KP I/II
Bündelung der Ausbildungsmöglichkeiten der Schulen

Begleitseminare in Absprache mit der EPB
Schulzuteilung nach Angebot der Schulen
Reflexionsseminare in Absprache mit LIA

in Tandems
Reflexionsseminare in Absprache mit LIA
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Zuteilung allgemein

Maßgebend für KP I und II ist jeweils die Wahl Ihres Unterrichtsfaches!

Zuteilung allgemein

1. Online-Wahl der Reihenfolge der Unterrichtsfächer in KP I/II 
(Studierende)(Studierende)

2. Einrichten der und Zuteilung in Begleitseminare (EPB, ZLH)

3. Zuteilung der Tandems und Schulen (ZLH)
Bekanntgabe per Serienmail im Januar (KP I) bzw Juni (KP II)Bekanntgabe per Serienmail im Januar (KP I) bzw. Juni (KP II)

4. Zuteilung in ein Reflexionsseminar über KP I + II (ZLH)
B k t b f d A ft kt t lt (2 A il 2012)Bekanntgabe auf der Auftaktveranstaltung (2. April 2012)

Di B h i STiNE f l t t l d h d St di bü !Die Buchung in STiNE erfolgt zentral durch das Studienbüro!
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a. Zuteilung im LAPS

SoSe:SoSe:
Sie wählen eines Ihrer Unterrichtsfächer. Es werden alle Fächer angeboten.
(Schule: StS oder Gym „Sek I“, gemeinsam mit LAS und LAGym)

WiSe: 
Sie wählen Ihren Lernbereich oder FDGM oder FDGSSie wählen Ihren Lernbereich oder FDGM oder FDGS.
(Schule: Grundschule)

Bedingungen: - LB wurde bereits im BA belegt
- „Gleiches“ Fach im KP I und KP II nicht wählbar 

(bspw. Deutsch und FDGS)
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SoSe:

b. Zuteilung im LAS

SoSe:
Sie „wählen“ Ihr Unterrichtsfach. Es werden alle Fächer angeboten. 
(Schule: StS oder Gym „Sek I“, gemeinsam mit LAPS und LAGym)

WiSe: 
Sie belegen ein Begleitseminar in Diagnostik. Das KP II richtet sich nach g g g
Ihrem Förderschwerpunkt.
(Schule: Sonderschule oder i-Klasse)
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c. Zuteilung im LAGym

SoSe:SoSe:
Sie wählen eines Ihrer Unterrichtsfächer. Es werden alle Fächer (außer 
Philosophie) angeboten.
(Schule: StS oder Gym „Sek I“, gemeinsam mit LAS und LAGym)

WiSe: 
Sie wählen Ihr anderes Fach. (Nur: Biologie, Deutsch, Englisch, Geographie, 
Geschichte, Mathe, Philosophie, „sonstiger Unterricht der Sek II“)
(Schule: StS oder Gym Sek II“)(Schule: StS oder Gym „Sek II )

Szenarien:
1. beide UF werden jeweils in KP I und II angeboten „echte“ Wahl
2. ein UF wird nur in KP I angeboten, das andere in KP I und II keine Wahl
3. kein Angebot eines UF in KP II freie Wahl in KP I und „sonstiger g „ g

Unterricht der Sek II“ in KP II
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B t W hl i KPBeratung zur Wahl im KP

Sprechstunde im ZLH (gleicher Ort wie ZPLA)Sprechstunde im ZLH (gleicher Ort wie ZPLA) 
bei Sascha Hartung

Montag 24.10. 10-13h
Mittwoch 26.10. 15-18hMittwoch 26.10. 15 18h

Donnerstag 27.10. 14-17h

Informationen: www.zlh-hamburg.de
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Weitere Besonderheiten (I)

Wahl von Zusatzangeboten:Wahl von Zusatzangeboten:
- TheaterSprachCamp
- LERNWERK-Leseförderung nur in Absprache mit DozentInnen und ZLH
- IKS

BILI:BILI:
Voraussichtlich wird für Studierende mit moderner Fremdsprache ein BILI-
Begleitseminar im SoSe angeboten. Bitte wählen Sie „(Sprache) BILI“ bei 
InteresseInteresse.
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Weitere Besonderheiten (II)

Anerkennung von Schulpraktika:Anerkennung von Schulpraktika: 
„Anerkannt wird […] zeitnah oder zeitgleich zum Praktikum durchgeführte 
Lehrtätigkeit.“

Antrag bitte mit den entsprechenden Nachweisen (Schulstufe, -fach, Anzahl der 
Stunden) an das ZLH.

Kernpraktikum im Ausland (komplett oder Block):
siehe Regelungen für Kernpraktika im Ausland“siehe „Regelungen für Kernpraktika im Ausland

Ein Beratungsgespräch im ZLH ist verpflichtend!
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Für Sie zur Information!


